
Psychische Belastung
nach der Geburt
WIEN — Bis zu jede fünfte Mutter und je-
der zehnte Vater leiden während der
Schwangerschaft und im ersten Jahr
nach der Geburt unter psychischen
Problemen wie Depressionen oder
Angststörungen. Studien des Austrian
Institute for Health Technology Assess-
ment (AIHTA) ergaben, dass frühzeitige
Identifizierung von Menschen mit peri-
partalen psychischen Erkrankungen
international als essenziell angesehen
würden. Trotzdem gebe es in Österreich
bisher weder eine nationale Strategie,
noch ein nationales Versorgungsmodell,
kritisiert das AIHTA.
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